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Anfrage von der Fraktion Magdeburger Gartenpartei vom 31.05.2016 zur Stellungnah-
me 50097/16 Verwendung des Differenzbetrages aus Pachteinnahmen

Zur Beantwortung der Nachfrage der Fraktion Magdeburger Gartenpartei zum o. g. Thema
habe ich den Verband der Gartenfreunde Magdeburg e. V. (VdG) um eine entsprechende
lnformation gebeten. lm Ergebnis dessen kann ich lhnen Folgendes mitteilen.

zu Fraqe 1:
Wie wurde der Pachtnachlass der Landeshauptstadt Magdeburg in der Höhe von 92.000,00
Euro in den Jahren 2014 und 2015 eingesetzt? Wann ist mit einer Vorlage und Auswertung
der Mittelvenruendung zu rechnen?

Die Aufstellung der Venruendung der finanziellen Mittel für das Jahr 2015 liegt dem FB 23
noch nicht vor. Nach Auskunft des VdG konnte der Haushalt 2015 erst im Frühjahr 2016
nachträglich beschlossen werden.

Zu den Aufstellungen der Jahre 2008-2014 besteht noch Klärungsbedarf. Mit dem Ergebnis
der Prufung ist voraussichtliche im lV. Quartal 2Q16 zu rechnen.

zu Fraqe 5:
Wofür zahlte der VdG in den letzten Jahren 2012,2013 und 2014 tür Tafelgärten über
70.000,00 Euro?

Folgende Antwort habe ich vom VdG erhalten.

,,ln unserer Antwort auf oben genannte Anfrage der Fraktion Magdeburger Gartenpartei vom
26. April 2016 wurde zu Punkt die Antwort gegeben: ,,Eine Zahlung von 70.000,00 € an die
AQB gGmbH gab es nicht." Hierbei ist unsere Vorsitzende von einer Zahlung in Höhe von
70.000,00 € als Gesamtsumme ausgegangen. Wir bitten dieses Missverständnis zu ent-
schuldigen.

Der Verband der Gartenfreunde Magdeburg e. V. hat in den letzten Jahren jeweils einen Be-
trag zwischen10.000,00 € und 11.000,00 € aus seinem Haushalt zur Unterstützung der über
100 Tafelgärten im Stadtgebieteingesetzt. In diesen Kosten istdie Pacht, sind Steuern und
sonstigen Abgaben für diese durch die AQB genutzten Kleingärten enthalten. Daruber hin-
aus sind die Kosten für die Vorhaltung des Konsultationsstützpunktes, hier Vereinsheim im

olkswohl" e. V., enthalten."
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